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Investment-Information 

Spezialfonds spielen wichtige Rolle in der 
Kapitalanlage von Versorgungswerken 

Auf jeden Bürger entfallen über Versiche-
rungen rund 3.000 Euro in Investment-
Spezialfonds 
 
Frankfurt am Main, 1. September 2009. Spezialfonds 

spielen eine wichtige Rolle in der Kapitalanlage von 

Versorgungswerken. So setzt beispielsweise die Nord-

rheinische Ärzteversorgung die Anlagestrategie mit 

Aktien, verzinslichen Wertpapieren und alternativen 

Assets mittels Spezialfonds um. Auch im Immobilien-

segment werde in Fonds investiert. Dies legte Profes-

sor Dr. Dirk Lepelmeier, Geschäftsführer der Nordrhei-

nischen Ärzteversorgung, bei einem Pressegespräch in 

Frankfurt am Main dar. Dieses berufsständische Ver-

sorgungswerk, das wie die gesetzliche Rentenversiche-

rung der so genannten ersten Schicht zugeordnet ist, 

verwaltet ein Vermögen von 8,9 Mrd. Euro. Davon ent-

fallen 3,2 Mrd. Euro auf Spezialfonds. In die Nordrhei-

nische Ärzteversorgung zahlen etwa 44.000 Ärzte ein, 

und rund 14.000 ehemalige Ärzte erhalten gegenwärtig 

eine Altersversorgung. 

„Wir begrüßen die große Akzeptanz und das breite 

Einsatzfeld von Spezialfonds bei institutionellen Anle-

gern“, sagte Dr. Wolfgang Mansfeld, Präsident des BVI 

Bundesverband Investment und Asset Management. 

Nun aber bedrohe die geplante EU-Richtlinie zur Regu-

lierung alternativer Investments die Spezialfonds. „Die-

se AIFM-Richtlinie gefährdet die Zukunft der am deut-

schen Finanzplatz so erfolgreichen Spezialfonds“, so 

der BVI-Präsident. Der aus dem EU-Vorschlag hervor-
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Auf jeden Bürger entfallen über Versicherungen 
im Schnitt Investment-Spezialfondsanteile von 
rund 3.000 Euro

in Investment-Spezialfonds
243 Mrd. Euro

82,5 Mio. Bundesbürger

inklusive Lebens-, Kranken-, Sach- und Rückversicherer; 
ohne Pensionskassen und Pensionsfonds; 
Stichtag: 31. Dezember 2007; Quellen: GDV, BVI

Kapitalanlagen der Versicherungswirtschaft
1.141 Mrd. Euro

436 Mio. Versicherungsverträge

21,3% der Kapitalanlagen

55%

8%

3%
11% 23%

Auf Arbeitnehmer mit bAV (versicherungsförmig) 
entfallen zumindest 4.500 Euro in Investment-
Spezialfonds

Investment-Spezialfonds

Stichtag: 31. Dezember 2007, Quellen: Schwind J. (2009; Die Deckungsmittel der 
betrieblichen Altersversorgung 2007, in: Betriebliche Altersversorgung, Heft 4, S. 
359f.), TNS Infratest Sozialforschung, BVI

17,5 Mio. sozialversicherungspflichtige AN mit bAV

Anwartschaften

Direktzusage

Unterstützungs-
kasse

Pensions-
kasseDirekt-

versicherung

Pensions-
fonds

11,3 % des 
Spezialfondsvolumens

78 Mrd. Euro

Deckungsmittel: 439 Mrd. Euro

gehende Ansatz sei unangemessen und führe zu büro-

kratischer Zusatzbelastung für national umfassend re-

gulierte und überwachte Fondsmanager. 

Neben dem Einsatz in der Kapitalanlage berufsständi-

scher Versorgungswerke finden Spezialfonds auch im 

Rahmen der betrieblichen Altersversorgung Eingang. 

Eine Untersuchung des BVI hat ergeben, dass auf je-

den Arbeitnehmer, der in eine Pensionskasse, Direkt-

versicherung oder einen Pensionsfonds einzahlt, allein 

über diese Instrumente Investment-Spezialfondsanteile 

im Wert von 4.500 Euro mittelbar entfallen. Zudem 

kommt die Fondsanlage verstärkt im Rahmen der Di-

rektzusage zum Einsatz, dem am weitesten verbreite-

ten Durchführungsweg der betrieblichen Altersvorsor-

ge. Hierbei werden die Vorsorge-Verbindlichkeiten des 

Arbeitgebers, die nach internationalen Rechnungsle-

gungsstandards die Unternehmenskennzahlen und 

entsprechende Rating-Einstufungen belasten, im Wege 

einer Treuhandlösung ausgelagert. Für diese so ge-

nannten Contractual Trust Arrangements übernehmen 

häufig Kapitalanlagegesellschaften die Vermögensver-

waltung. 

Zudem entfallen auf jeden Bundesbürger über Versi-

cherungsverträge im Schnitt Investment-Spezialfonds-

anteile im Wert von rund 3.000 Euro. „Versicherungs-

unternehmen sind mit Abstand die größte Anlegergrup-

pe von Spezialfonds“, sagt BVI-Präsident Dr. Mansfeld. 

Die Statistik der Versicherungswirtschaft zeigt, dass 

Investmentfonds bei den Kapitalanlagen der Lebens-, 

Kranken-, Sach- und Rückversicherer mit einem Anteil 

von 21 Prozent wesentliche Bedeutung im Anlage-

spektrum haben. „Institutionelle Anleger profitieren bei 

Fonds von maßgeschneiderten und effizienten Produk-

ten, dem Insolvenzschutz, hohen Qualitätsstandards 
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der Anbieter, unabhängigen Depotbanken, gesetzli-

chen Regelungen zur Bewertung, Berichtswesen und 

Prüfung“, so der BVI-Präsident. Spezialfonds werden 

von Kapitalanlagegesellschaften auf Basis des Invest-

mentgesetzes speziell für institutionelle Anleger aufge-

legt und sind neben Direktmandaten das Kernfeld im 

institutionellen Asset Management der deutschen In-

vestmentbranche. 

 

 

 

In eigener Sache: Der BVI twittert 
Verfolgen Sie aktuelle Branchennachrichten per Twitter – schnell und direkt.  

Werden Sie Follower von http://twitter.com/FondsNews 


